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Sportprogramm der Uni Münster und des UKM

Hoch hinaus trotz Krebserkrankung
Von Jürgen Steindle

MÜNSTER. „Klettern an sich ist

schon toll. Aber vor allem ge-
nieße ich das Gefühl, beim
Absteigen fast schwerelos im

Seil zu hängen." Der sieben-

jährige Ragnar Krummen

nimmt die Herausforderung
der steilen Wand in der Klet-
terhalle an der Grevener Stra-

ße mit Feuereifer an und be-
kommt nicht genug davon,
mit jedem Griff dem zwölfMe-

ter hoch gelegen Zielpunkt nä-
her zu kommen. So mühelos
das auch erscheint, so erleich

tert ist seine Familie über die
Kletterkünste des unbändigen
Jungen. Denn vor drei Jahren
erhielten Ragnars Eltern eine
schlimme Nachricht: Ihr Sohn
ist an Leukämie erkrankt.

Für einen der vielen Schritte
zurück ins Leben für junge Pa-

tienten sorgt das Sportevent

Programm des Sportwissen-
schaftlichen Instituts der Uni-
versität Münster. Als Koopera-
tionspartner des Universitäts-
klinikums organisieren
Dozent und Projektleiter Eike
Boll mit einigen seiner Studie-
renden und die geschäftsfüh-
rende Oberärztin der Klinik

für Kinder und Jugendmedi-
zin des UKM Sportfreizeiten
für an Krebs erkrankte Kinder
und Jugendliche. Unter dem
vielsagenden Titel „Hoch hi-
naus" trafen sich am Samstag

etwa 50 Betroffene und ihre

Angehörigen zum gemeinsa-
men Klettern.

„Es ist einfach toll zu sehen,
wie Ragnars Heilungsprozess
bei jedem Sportevent wieder
ein Stück vorankommt", freut
sich Mutter Verena Krummen.

Auch sie hat die Gelegenheit

genutzt, die Kletterwände
unter fachkundiger Anleitung
in Angriff zu nehmen: „Dabei
einmal sprichwörtlich alle All-

tagslasten unter mir lassen zu

können und die eigene Kraft
und den Mut zu spüren, ist ein
sehr schönes Gefühl."

Ein ganz besonderes High-
light ist der Besuch der Klet-
terhalle auch für die 13-jähri-
ge Mathilda Hacke. Ihr inope-
rabler Hirntumor beeinträch

tigt die quirlige Teenagerin
körperlich sehr stark. Zeitwei-

se ist sie dabei auf einen Roll-
stuhl und die tatkräftige Hilfe
ihrer Assistenzhündin Malou

angewiesen. Dabei ist die Lab

radordame auch eine große
emotionale Stütze. Ihre „Ta-

gesform" erlaubte es ihr aber,
ihre hartnäckige Höhenangst
zu überwinden und die He-

rausforderung der Steilwand
anzunehmen. Vor den Augen
ihrer Mutter Yvonne und
Schwester Klara versucht sie
sich nicht nur am klassischen
Klettern. Vielmehr lässt sie
sich auch vom Bouldern be-

geistern und genießt den
rundum gelungenen Fami-

lientag: „Ich habe zwar immer

noch ein bisschen Höhen

angst, aber besonders das
Teamwork macht mir richtig
viel Spaß."

„Diese Aktionen wirken
über das tolle Gemeinschafts-
erlebnis hinaus wie eine indi-
rekte Physio und Ergothera-
pie nur mit sehr viel mehr
Freude und Erfolgserlebnis-
sen", ist Yvonne Hacke begeis-
tert.

Ziel des Gemeinschaftspro-

jekts des Sportwissenschaftli-
chen Instituts der Uni Müns-

ter und des UKM, das von der
Kinderkrebshilfe Münster

großzügig finanziell unter-

stützt wird, ist, Kinder und Ju

gendliche trotz einer Krebs-
erkrankung an neue Sportar-
ten heranzuführen und Bewe-

gung in verschiedenen Sport

räumen und der Natur zu

ermöglichen. Diese Aktionen
sollen den Betroffenen die
Möglichkeit geben, wieder in

die Normalität zurückzukeh-
ren und die Motivation zum

gesunden Sporttreiben zu er-

höhen. „Unser interdisziplinä-
res Team geht dabei natürlich
auf die individuellen Bedürf-
nisse der Patientinnen und
Patienten ein", erklärt Eike
Boll. Anhand eines ausgeklü-
gelten Betreuungsschlüssels
sei es möglich, alle Teilneh-
menden zu fördern, ohne da-
bei eine Gruppenzugehörig-
keit zu den anderen behandel-
ten Kindern und Jugendli-
chen zu verlieren.

»Die eigene Kraft
und den Mut zu

spüren, ist ein sehr
schönes Gefühl«

Verena Krummen

sportprojekte@
uni-muenster.de
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